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Unterſchiede zwiſchen der Volksvermehrung und dem Geburtenüberſchuß während der Zählperiode
aus . Dieſer Unterſchied beträgt zu Gunſten des Geburtenüberſchuſſes 26 265 ( ogl . oben bei . ) ;
um dieſe Zahl übertrifft der Bevölkerungsabzug in ' s Ausland den Bevölkerungszuzug vom Ausland
für die Jahre 1876/80 . Welcher Theil davon auf das Jahr 1880 kommt , läßt ſich niht . näher
nachweiſen ; ohne Zweifel war dasſelbe verhältnißmäßig erheblich dabei betheiligt . 1880 hat
nämlich die Auswanderung gegen die vorhergehenden Jahre ſehr ſtark zugenommen . Nach dem auf
Seite 166 u. 167 Bemerkten wanderten im J . 1880 etwa 12 000 Badener über ' s Meer aus ,
während für die Jahre 1876 bis 1879 zuſammen die überſeeiſche Auswanderung auf etwa 10000
( das Dreifache der Entlaſſungen aus dem Staatsverbande ) , ſomit auf etwa 22000 für die ganze
Zählperiode zu ſchätzen iſt . Hiernach würden etwas über 4000 Perſonen verbleiben , welche Baden
in derſelben Zeit bei dem ſonſtigen Bevölkerungsaustauſch mehr abgegeben als empfangen hat . An⸗

genommen , daß dieſer weitere Verluſt ſich etwa gleichmäßig auf die einzelnen Jahre vertheilt , würde
erſetwa 800 Perſonen jährlich betragen . Hiernach wäre die Bevölkerungsverminderung durch Zu —
und Wegzug für 1880 auf etwa 13 000 anzunehmen , alſo um etwa 3000 geringer als der Ge -

burtenüberſchuß ( 16 138 ) .

Wegen der Erwerbung und des Verluſtes der badiſchen Staatsangehörigkeit vergl . die Mit -

theilung in Nr . 8 Seite 164 ff. und die Tabelle II Abth . IV Seite 239 .

2. Die Mehrgeburten in den Jahren 1857 bis 1880 .

Ueber die Mehrgeburten ſind in Baden ſeit 1857 nähere ſtatiſtiſche Aufzeichnungen gemacht
worden . Für die Jahre 1857 bis 1863 , ſind die betr . Zahlen im 18 . Heft der „Beiträge “ ver⸗
öffentlicht , für 1864 bis 1880 enthält das ſtatiſtiſche Jahrbuch die hauptſächlichen Geſammtzahlen .
Es wird von Werth ſein , die jährlich vorgekommenen Fälle in vergleichender und überſichtlicher
Zuſammenſtellung für die Beobachtungsperiode darzuſtellen und einige beſondere Verhältniſſe nach
den Geſammtergebniſſen derſelben beizufügen.

In den Jahren 1857 bis 1880 betrug in Baden die Zahl der Mehrgeborenen und der
Mehrgeburten im Vergleich mit der Geſammtzahl der Geborenen und der Geburten ( Niederkünfte ) :
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Unter 100 Geborenen ſind hiernach im Durchſchnitt der Beobachtungsperiode 2,52 Mehrge —
borene und zwar 24755 Zwillinge , 0,0408 Drilinge, . 0,0003 : Bierlinge . Unter 100 Geburten
— —

) Eine Zwillingsgeburt , deren erſter Zwilling vor, deren zweiter Zwilling nach der Neujahrsſtunde 1878
geboren wurde , iſt dem Jahr 1877 zugezäͤhlt.
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(RNiederkünften) find 98,73 einfache und 1,27 Mehrgeburten und zwar 1,2537 Zwillings⸗ , 0,0138 “

Drillings⸗ , 0,001 Vierlingsgeburten . Auf 1 Geburt ( Niederkunft ) kommen durchſchnittlich 1,o128 “

Kinder . Dieſe Zahlenverhältniſſe zeigen von Jahr zu Jahr hinſichtlich der ſeltenen Fälle erheblichz

Verſchiedenheiten ; auch hinſichtlich der häufigeren Fälle ſind ſie noch Schwankungen unterworfen ,

welche ſich jedoch meiſtens nicht erheblich vom Durchſchnitt entfernen . Das Maximum bietet das ,

Jahr 1880 mit 2,86 Mehrgeborenen , das Minimum dag Jahr 1862 mit 2,20 h Mefr -

geborenen ,
Was ſodann das Geſchlecht der Mehrgeborenen betrifft , ſo waren unter denſelben während

der 24jährigen Periode im Ganzen 17105 Knaben und 16589 Mädchen ( auf 100 Mädchen 103,11

Knaben , während für alle Geborenen der Periode das Berhältnig 100 : 105,92 ift ). Hei 6132

Zwillingsgeburten ( 37,0 p ) wurde 1 Knabe und 1 Mädchen geboren , bei 5353 ( 82,8 o ) zwei

Knaben , bei 5087 ( 30,7 ½) zwei Mädchen . Bei den Drillingsgeburten kamen in 46 Fällen

( 25,3 o ) gwei Knaben und ein Mädchen , in 45 Fällen ( 24 , / ) ein Knabe und zwei Mädchen ,

in 42 Fällen ( 23,1 / ) drei Knaben und in 49 Fällen ( 26 , Po) drei Mädchen zur Welt . Die

einzige Vierlingsgeburt beſtand aus 4 Knaben .

Ferner iſt ermittelt worden , daß von den Mehrgeborenen 2465 todtgeboren waren ( auf

100 Geborene 7,43 Todtgeborene , während das allgemeine Verhältniß 3,37 iſt ) , und daß 3560

unehelich geboren wurden ( auf 100 Geborene 10,74 Uneheliche , während das allgemeine Ver —

hältniß für dieſelben Jahre 12,01 ift ).
Es iſt hiernach unter den Mehrgeborenen die Ueberzahl der Knaben geringer , die Bahl der

Todtgeborenen größer und die Zahl der Unehelichen geringer als unter den Einfach - Geborenen |

und im Allgemeinen . Das letztere Verhältniß läßt ſich auch dahin ausſprechen , daß unter den |

ehelichen Geburten die Mehrgeburten häufiger als unter den unehelichen vorkommen . Von 100

ehelich Geborenen ſind 2,81 , von 100 unehelichen 2,21 mehrgeboren .

3 . Die Selbſtmorde in den Jahren 1865 bis 1880 .

Regelmäßige Angaben über die Zahl der Selbſtmorde in Baden liegen ſeit 1829 vor . Die

erlangten Zahlen können jedoch bis zum Jahr 1864 als vollſtändig und als geeignet zu unmittel⸗

barer und allgemeiner Vergleichung mit denen für die folgenden Jahre nicht gelten .

In den ſechszehn Jahren 1865 bis 1880 kamen in Baden im Ganzen 3901 Selbſtmorde

vor ; in den einzelnen Jahren

1865 1866 1867 1868 1869 1870 1871 187 % 1873 1874 1875 1876 1877 1878 1879 1880

219 198. 212 221 190: 7744 919 216 244 226 269 291 317 309 338

1 Selbſtmord auf Einwohner

6715 7580 7247 6800 6553 7461 5990 6726 6872 6130 6669 5650 5266 4874 5041 4646 |

In dieſer Zahlenreihe ſpricht ſich bis zum J . 1876 keine beſtimmte Tendenz zur Zu — oder

Abnahme aus . Die ſeitdem eingetretene Zunahme kann den leidenden wirthſchaftlichen Verhalt -

niſſen zugeſchrieben, mit deren Beſſerung ein Rückgang der Selbſtmorde erwartet werden . Beſonders

zu bemerken iſt der niedrige Stand in den Kriegsjahren 1866 und 1870 .

Unter den 3901 Selbſtmördern waren 3326 Männer ( 85,3 %) und 575 Frauen ( 14,7 fo ) ;

nach dem Familienſtande waren

ledig verheirathet verwittwet geſchieden unbekannt

unter den Männern 1484 44,6 0% 1870 41,2 fo 577 LLE oie aED 95 3,1 %,

„ „ Frauen . 245 42,6 216 37,5 108 18,8 1 09 50,9

Nah der Religion waren von den Selbſtmördern 2185 oder 56,1 o katholiſch , 1550 oder

39,1 9h evangelifh , T; ober 0,2 o. fonftige Chriften , 56 oder 1,4 o iſraelitiſch , 103 ober 2,6 lo

unbekannter Religion , während die Bevölkerung durchſchnittlich zu etwa 64,5 / aus Katholilen ,

33,5 /8 aus Cvangeliſchen , 0,2
/ aus ſonſtigen Chriſten , 1,8 %½ aus Ifraeliten beſtand .

Der Jahreszeit nach fanden die Selbſtmorde ſtatt in den Monaten ià

Jan . Feb. März April Mai Junt Juli Aug . Sept . Ott . Nov . Dez. beſtimmt

250 238 328 356 428 575 J14 379 281 265 253 239 55
|

a E E T A E T E 6,1 1,4 |

Die Wintermonate liefern die wenigſten , die Sommermonate — mit einem zweifachen Maxi⸗ f

mum , im Mai und im Juli — die meiften Selbſtmorde .
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